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Das Vaterhaus .E

Siebenter Auftritt .

P aſtor geht an das Zimmer . Friderike komin

hetaus .

Friderike . Haben Sie Gottfrled nicht

geſehen , lieber Herr Paſtor ?

Paſtor . Er iſt mit feiner Großimutter ge⸗

gangen . Ein lebhafter Knabe — aber ich muß

ſagen , daß ich —

Friderike . Ich verſtehe Sie . Seine Er⸗

ziehung bekuͤmmert mich ſehr . Mein Mann iſt

ſehr beſchaͤftigt , und der Lehrer , dem man ihn an⸗

vertraut hat , verfaͤhrt nach einer Weiſe , die man

bey uns liebt — wie man dort alles Neue liebt .

Paſtor . Dagegen werde ich ernſtlich zu

Ihrem Manne ſprechen .

Friderike leshaft und berzlich . Ach ! thun Sie

es ja !

Paſtor . Liebe Tochter ! Sie ſind ſehr ge⸗

ruͤhrt —

Friderike . Ueber die ſchoͤne vergangene

Zeit , die ich hier mit Anton gelebt habe . Ach !

daß ich hier mit ihm die kuͤnftige leben koͤnnte !

Paſtor . Sollte das nicht moͤglich werden

koͤnnen ?

Friderike . Niemals !
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Paſtor . Nach Jahren ?

Friderike . Mein Mann liebt nun einen

großen Geſchaͤftskreis . Er hat Einfluß , er iſt dort

ſehr geliebt , er gefaͤllt ſich dort —

Paſtor . Liebe Tochter ! Sie ſind nicht

gluͤcklich!

Friderike win antworten , bält inne , weint , ſieht

nach der Thür , ergreift ſeine Hand . Ihren Segen !
Sie beugt ſich darauf hin .

Paſtor küußt ihre Stirne . Von ganzer Seele !

Friderike . Daß ich Muth behalte und

Ausdauer —

Paſtor . Arme Friderike !

Friderike . Mein Mann iſt gut . O ge⸗

wiß , er iſt noch recht gut ! Einen Augenblick lang

iſt er zuweilen noch derſelbe gute vollherzige Anton⸗
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Augenblick iſt dann gleich verwiſcht !

Paſtor . Er liebt Sie doch ?

Friderike . Koͤnnte ich ſonſt noch leben ?

Ja , er liebt mich ! Sie lieht ſich uin. Aber ſo wie er

mich hier geliebt hat , Sie ſiebt mit Sbränen in die Höhe .

ſo iſt es nicht mehr !

Paſtor . Wird er ſeinem Aufenthalte nicht

einige Tage zuſetzen ?

Friderike . Schwerlich ! — Ach wenn nur

Herr von Zeck nicht waͤre ! Verliere ich jemals
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die Liebe meines Mannes ; ſo verliere ichsſie durch

dieſen .

Paſtor . So muß ihr Mann den Herrn von

Zeck verlieren . Und ich —

Friderike . Verſuchen Sie es nicht .

Mein Mann findet ihn amuſant — er hoͤrt ſehr
auf ihn .

Paſtor . Doch nicht auf ſeine Grundſaͤtze ?
Friderike . Mein Mann iſt gut — bey

Gott ! er iſt gut — aber er haͤlt mauches fuͤr

klug , und manchen Menſchen fuͤr ſehr unterrichtet ;
er glaubt ſeinen Verhaͤltniſſen Ruͤckſichten ſchuldig
zu ſeyhn . — Sagen Sie ihm nichts gegen Zeck .

Er wuͤrde es fuͤr mein Werk halten , fuͤr meine

Klage —

Paſtor . Aber etwas muß doch in der Sache
geſchehen . Waͤhlen Sie —

Friderike ! . Ich habe laͤngſt gewaͤhlt —

die Geduld !

Paſtor . Die Geduld endet —

Friderike . Die Liebe nicht !
Paſtor : Aber das Leben ?

Friderike . Wie Gott will ! Sie geht .
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